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     EUR %

Projekte und Aufwendungen für Projektmitarbeiter 127.898.049,70 82,8
Projektbetreuung 7.638.363,12 5,0
Témoignage 2.320.551,04 1,5
Sonstige Programme (DNDi) 374.000,00 0,2
Summe satzungsgemäße Aufwendungen 138.230.963,86 89,5
Spendenverwaltung und -werbung 12.511.561,00 8,1
Allgemeine Verwaltung / allg. Öff entlichkeitsarbeit 3.752.817,69 2,4
Summe Verwaltungs- und Werbekosten 16.264.378,69 10,5
Aufwand der Vermögensverwaltung 82.521,12 0,0

     154.577.863,67 100,0

PROJEKTAUFWENDUNGEN
 Freie Mittel Zweckgebundene Mittel Summe
 EUR EUR EUR
AFRIKA
1 Äthiopien 8.558.777,93 741.222,07 9.300.000,00
2 Demokratische Republik Kongo 5.092.428,88 12.053,12 5.104.482,00
3 Kamerun 1.978.393,50 1.606,50 1.980.000,00
4 Kenia 2.340.247,31 259.752,69 2.600.000,00
5 Libyen 1.292.251,00 7.749,00 1.300.000,00
6 Madagaskar 196.922,00 3.078,00 200.000,00
7 Malawi 1.998.920,00 1.080,00 2.000.000,00
8 Mali 1.430,10 12.069,90 13.500,00
9 Mosambik 1.079.730,00 270,00 1.080.000,00
10 Niger 2.935.186,42 34.813,58 2.970.000,00
11 Nigeria 1.527.619,53 412.380,47 1.940.000,00
12 Simbabwe 2.749.172,00 828,00 2.750.000,00
13 Somalia 2.482.838,73 117.161,27 2.600.000,00
14 Südafrika 998.032,49 1.967,51 1.000.000,00
15 Sudan 628.738,50 91.261,50 720.000,00
16 Südsudan 7.243.258,26 756.741,74 8.000.000,00
17 Swasiland 3.020.000,00 0,00 3.020.000,00
18 Tschad 5.630.034,88 19.965,12 5.650.000,00
19 Uganda 4.576.973,50 23.026,50 4.600.000,00
20 Zentralafrikanische Republik 8.106.417,00 443.583,00 8.550.000,00

ASIEN   
21 Afghanistan 2.951.186,30 2.054,70 2.953.241,00
22 Bangladesch 297.365,46 502.634,54 800.000,00
23 Indien 986.410,00 13.590,00 1.000.000,00
24 Irak 6.622.016,82 57.983,18 6.680.000,00
25 Iran 457,95 2.542,05 3.000,00
26 Jemen 10.278.529,63 1.271.470,37 11.550.000,00
27 Jordanien 2.496.679,00 3.321,00 2.500.000,00
28 Libanon 3.827.837,50 4.162,50 3.832.000,00
29 Myanmar 3.176.060,00 23.940,00 3.200.000,00
30 Pakistan 2.597.749,94 2.250,06 2.600.000,00
31 Philippinen 169,60 1.130,40 1.300,00
32 Syrien 5.694.844,27 506.792,73 6.201.637,00
33 Tadschikistan 1.069.228,20 130.771,80 1.200.000,00
34 Türkei 2.300.000,00 0,00 2.300.000,00
35 Usbekistan 4.115.000,00 135.000,00 4.250.000,00

LATEINAMERIKA   
36 Haiti 2.959.903,76 40.096,24 3.000.000,00
37 Kolumbien 301,00 3.699,00 4.000,00
38 Mexiko 36.468,00 8.532,00 45.000,00

EUROPA   
39 Deutschland 164.096,00 0,00 164.096,00
40 Flüchtlinge in Europa 1.270.930,84 119.069,16 1.390.000,00
41 Russische Föderation 2.499.784,00 216,00 2.500.000,00
42 Weißrussland 800.000,00 0,00 800.000,00

SONSTIGE   
43 Drugs for Neglected Diseases initiative (DNDi) 374.000,00 0,00 374.000,00
44 Medikamentenkampagne 504.744,00 405,00  505.149,00
45 Projektbetreuungskosten  3.782.747,00 0,00  3.782.747,00

SUMME  121.243.881,30 5.770.270,70 127.014.152,00

SONSTIGE ANGABEN
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Die deutsche Sektion von Ärzte ohne 
Grenzen untergliedert sich in die fol-
genden sechs Abteilungen: Geschäftsfüh-
rung, Finanzen und allgemeine Verwal-
tung, Medien- und Öff entlichkeitsarbeit, 
Personal, Projekte sowie Spenden. Die 
durchschnittliche Zahl der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter (ermittelt nach § 267 
HGB) am Standort Deutschland betrug im 
Geschäftsjahr 2017 (in Klammern Vorjah-
resangabe):

KOSTENRECHNUNG
Alle Erträge und Aufwendungen werden 
Kostenstellen zugerechnet. Die Auswer-
tung dieser Kostenrechnung auf Seite 65 
zeigt zum einen die Aufteilung gemäß  
der steuerlichen Vier-Sparten-Rechnung 
in den ideellen Bereich, die Vermögens-
verwaltung und den wirtschaftlichen Ge-
schäfts betrieb. Ein Zweckbetrieb bestand 
im Geschäftsjahr nicht.
Zum anderen wird der ideelle Bereich 
entsprechend den satzungsgemäßen 
Aktivitäten in Projekte und Témoignage 
sowie in Spendenverwaltung und -wer-
bung und allgemeine Verwaltung / all-
gemeine Öff entlichkeitsarbeit unterteilt. 
Témoignage, das Berichten über die 
 Situation der Menschen, denen durch die 
Projekte von Ärzte ohne Grenzen 
geholfen wird, gehört zu den satzungs-
gemäßen Aufgaben von Ärzte ohne 
Grenzen.
Aufgrund der Anforderungen der MSF-
GAAP wird zwischen direkten und indi-
rekten Kosten unterschieden. Direkte 
Kosten werden direkt einer Kostenstelle 
zugerechnet. Indirekte Kosten werden 
entsprechend der Anzahl der jeweiligen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf 

Kostenstellen verteilt. Die Personal-
kosten werden entsprechend einem 
Schlüs sel, der die Gehaltsstruktur be- 
rücksichtigt, ebenfalls auf die Kosten-
stellen verteilt. Die Kosten der Informa-
tionstechnologie und des Sekretariats 
werden anteilig auf die übrigen Kosten-
stellen verteilt. 
Die Aufwendungen für die Abteilungs-
leitung Personal und die Abteilungslei-
tung Medien- und Öff entlichkeitsarbeit 
werden insgesamt den Kosten der allge-
meinen Verwaltung / allgemeinen Öff ent-
lichkeitsarbeit zugerechnet. 
Die Kosten für die Zeitschrift AKUT wer-
den zu 50 Prozent bei der Spendenver-
waltung und -werbung und zu 50 Pro-
zent bei Témoignage ausgewiesen. Die 
Kosten für Informationsschreiben an 
Spenderinnen und Spender werden voll-
ständig der Spendenverwaltung und 
- werbung zugeordnet. Die Kosten des 
Jahresberichts werden der allgemeinen 
Verwaltung / allgemeinen Öff entlichkeits-
arbeit zugewiesen. Die Aufwendungen 
für den Internetauftritt werden ent-
sprechend dem Personalschlüssel den 
Sparten zugerechnet.

Die Gesamtaufwendungen im Ge schäftsjahr 2017 entfi elen auf:

Der Anteil der Verwaltungs- und Werbekosten an den Gesamtkosten betrug demnach 
10,5 Prozent (Vorjahr: 9,5 Prozent).

Zeigt diese Gesamtermittlung am 
Jahresende, dass eine oder mehrere 
zweckgebundene Spenden mit einem 
speziellen Stichwort eingegangen sind, 
die nicht dem Zweck entsprechend ein-
gesetzt werden konnten, behandelt 
Ärzte ohne Grenzen diese Fälle wie 
folgt:
• Beträgt die Summe der Spenden mit 
einem gemeinsamen Spendenzweck 
weniger als teUr 1 und kann diese 
Summe nicht unmittelbar zweckentspre-
chend eingesetzt werden, verwendet 
Ärzte ohne Grenzen die Spenden für 
einen Zweck, der dem ursprünglichen 
Spenderwillen möglichst nahekommt. 
Eine direkte Kontaktaufnahme mit den 
Spendern fi ndet aufgrund der Verpfl ich-
tung zur sparsamen Mittelverwendung 
nicht statt.

• Beträgt die Summe der Spenden mit 
einem gemeinsamen Spendenzweck zwi-
schen teUr 1 und teUr 5 und kann die-
se Summe nicht unmittelbar zweckent-
sprechend verwendet werden, so bemüht 
sich Ärzte ohne Grenzen zunächst, eine 
Verwendung zu fi nden, die dem ursprüng-
lichen Spenderwillen möglichst nahe-
kommt. Ist dies nicht möglich, wird ab 
einer Einzelspende von eUr 100,00 aktiv 
Kontakt mit den Spendern aufgenommen 
und das weitere Verfahren abgestimmt 
(Freigabe, Umwidmung oder Rückerstat-
tung der Spende).
• Beträgt die Summe der Spenden mit 
einem gemeinsamen Spendenzweck mehr 
als teUr 5 und kann diese Summe nicht 
unmittelbar zweckentsprechend verwen-
det werden, wird ab einer Einzelspende 
von eUr 100,00 i. d. R. aktiv Kontakt mit 

den Spendern aufgenommen und das 
weitere Verfahren abgestimmt (Freigabe, 
Umwidmung oder Rückerstattung der 
Spende).
• Im Fall einer Krise oder Katastrophe mit 
großer medialer Aufmerksamkeit liegt 
die zweckgebundene Spendensumme in 
der Regel insgesamt deutlich höher als 
teUr 5. Falls in dieser Situation keine 
zweckentsprechende Verwendung im 
aktuellen Jahr erfolgen kann, weicht 
Ärzte ohne Grenzen von der genannten 
Standard regelung ab und führt bereits 
vor Ablauf des Jahres mögliche Freigaben 
und Umwidmungen durch bzw. versucht 
im Folgejahr, die Spenden unmittelbar 
zweckentsprechend einzusetzen. Die 
Vorgehens weise wird dem jeweiligen 
Ereignis angepasst. 
Weiterhin gehen teilweise Spenden ein, 

deren Zweckbindung eine gewisse 
Wahlmöglichkeit off enlässt. In diesen 
Fällen führt Ärzte ohne Grenzen eine 
Zweckpräzisierung durch. 
In jedem der oben genannten Fälle wird 
über das Vorgehen im Jahresbericht in -
formiert. Sollte eine Spenderin oder ein 
Spender mit der von Ärzte ohne Gren-
zen durchgeführten Umwidmung nicht 
einverstanden sein, erhält sie oder er das 
Geld zurück.
Die Fußnoten zur Tabelle auf Seite 62 wei-
sen auf Umwidmungen und Zweck prä-
zisierungen hin.
Unter den Materialaufwendungen wer-
den Sachkosten, die an andere Sektionen 
von Ärzte ohne Grenzen weiterberech-
net werden (teUr 507), und die für die 
Untermietverhältnisse bezogenen Leis-
tungen (teUr 83) ausgewiesen.

Vollzeitbeschäftigte 93 (81)
Teilzeitbeschäftigte 61 (40)
Studierende  46 (55)

Die durchschnittliche Anzahl der Projekt-
mitarbeiterinnen und -mitarbeiter auf 
Grundlage von Vollzeitjahresstellen 
betrug 112 (Vorjahr 89). Die Kosten für die 
Projektmitarbeiter wurden von der deut-
schen Sektion an andere Sektionen von 
Ärzte ohne Grenzen weiterberechnet. 

Des Weiteren waren im Geschäftsjahr 
2017 durchschnittlich fünf (Vorjahr zehn) 
Praktikantinnen und Praktikanten und 
ein (Vorjahr vier) ehrenamtlicher Mitar-
beiter für Ärzte ohne Grenzen tätig. 

Vereinsregister und Satzung
Die deutsche Sektion von Ärzte ohne 
Grenzen wurde mit Satzung vom 9. Juni 
1993 gegründet und ist ein eingetragener 
Verein. Die Satzung wurde zuletzt geän-
dert am 17. Mai 2014. Die Eintragung der 
Satzungsänderung in das Vereinsregister 
erfolgte am 18. September 2014. 
Der Verein hat seinen satzungsgemäßen 
Sitz in Berlin und ist dort beim Amtsgericht 
Charlottenburg im Vereinsregister unter 
der Nummer 21575 seit dem 17. April 2002 
eingetragen. 
Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalen-
derjahr.

Organe des Vereins
Gemäß § 7 der Satzung sind die Organe des 
Vereins die Mitgliederversammlung, der 
Vorstand und der Aufsichtsrat.

a)  Mitgliederversammlung
Das oberste Organ ist die Mitgliederver-
sammlung, die gemäß § 8 der Satzung 
insbesondere zuständig ist für die:
•  Entgegennahme des Jahresberichts des 
Vorstands sowie die Entlastung des Vor-
stands
•  Entgegennahme des Jahresberichts des 
Aufsichtsrats sowie die Entlastung des 
Aufsichtsrats
•  Wahl und Abberufung der Mitglieder des 
Vorstands und des Aufsichtsrats
•  Beschlussfassung über die Vergütung von 
Vorstandsämtern
•  Festsetzung der Rahmenbedingungen für 
die Vergütung der Vorstandstätigkeit
•  Beschlussfassung über Änderung der Sat-
zung und über die Aufl ösung des Vereins
•  Entscheidungen über Widersprüche 
gegen Beschlüsse des Vorstands über 
einen Vereinsausschluss bzw. einen abge-
lehnten Aufnahmeantrag.
Mindestens einmal im Jahr fi ndet eine 
ordentliche Mitgliederversammlung statt.

Zweckpräzisierungen
In den zweckgebundenen Mitteln sind u. a. enthalten:

1  EUR 566.096,63 Afrika 
EUR 165.499,90 Flüchtlinge und Vertriebene weltweit

2 EUR 3.969,00 Ebola
4   EUR 1.285,20 Horn von Afrika 

EUR 396,00 Horn von Afrika und andere
10   EUR 1.297,58 Sahelzone 

EUR 3.411,90 Westafrika
14  EUR 67,50 Südliches Afrika
28   EUR 1.251,00 Nahost 

EUR 126,00 Palästina und andere
29  EUR 3.393,00 Asien 

EUR 90,00 Indonesien und andere 
EUR 117,00 Japan und andere

36  EUR 90,00 Amerika 
EUR 270,00 Mittelamerika 
EUR 72,00 Peru und andere

37 EUR 234,00 Südamerika
40  EUR 1.719,00 Griechenland 

EUR 90,00 Griechenland / Migranten Lesbos 

Zweckumwidmungen 
(bei Zweckbindungen für Länder, in denen wir nicht 
tätig sind oder in denen die Projekte ausfi nanziert waren; 
hierzu verweisen wir auf unsere Ausführungen zu 
den Projektaufwendungen auf Seite 61 und 63) 
In den zweckgebundenen Mitteln sind u. a. enthalten:

2  EUR 1.530,00 Angola 
EUR 270,00 Burundi

4 EUR 90,00 Tansania
5  EUR 108,00 Algerien 

EUR 198,00 Eritrea
10  EUR 27,00 Burkina Faso 

EUR 135,00 Elfenbeinküste 
EUR 225,00 Guinea 
EUR 135,00 Liberia 
EUR 765,00 Sierra Leone

23  EUR 4.752,00 Nepal 
EUR 441,00 Sri Lanka

28 EUR 688,50 Palästina
29  EUR 115,20 China 

EUR 406,80 Kambodscha 
EUR 945,00 Südostasien 
EUR 135,00 Philippinen Taifun November 2013

 EUR 135,00 Philippinen Taifun November 2013 und andere
32 EUR 999,00 Kurdistan
33  EUR 1.234,80 Ukraine 

EUR 27,00 Armenien 
EUR 450,00 Turkmenistan

36  EUR 180,00 Honduras 
EUR 2.731,50 Peru

37  EUR 108,00 Bolivien 
EUR 36,00 Brasilien

ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMÖGENS IM GESCHÄFTSJAHR 2017

 A N S C H A F F U N G S -  U N D  H E R S T E L L U N G S K O S T E N  K U M U L I E R T E             A B S C H R E I B U N G E N        B U C H W E R T E   
     
 01.01.2017 Zugänge Abgänge 31.12.2017 01.01.2017 Zugänge Abgänge 31.12.2017 31.12.2017 31.12.2016
 EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
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  940.065,32 114.276,89 97.776,41 956.565,80 641.239,91 218.292,03 97.500,95 762.030,99 194.534,81 298.825,41

  2.637.748,56 167.523,35 101.978,06 2.703.293,85 1.701.698,05 371.311,90 101.701,60 1.971.308,35 731.985,50 936.050,51
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b)  Vorstand
Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten 
des Vereins zuständig, soweit sie nicht ge- 
setzlich oder durch die Satzung der Mit-
gliederversammlung oder dem Aufsichts-
rat zugewiesen sind. Er hat nach § 13 der 
Satzung insbesondere folgende Aufgaben:
•  Entwicklung der strategischen Ausrich-
tung des Vereins auf Basis der MSF-Satzung
•  Annahme des Jahresbudgets und Auf-
stellung von Richtlinien über die Verwen-
dung der Spenden
•  Feststellung des Jahresabschlusses
•  Sicherstellung eines angemessenen Risi-
komanagements und Risikocontrollings im 
Verein sowie der Einhaltung der gesetzli-
chen Bestimmungen und der vereinsinter-
nen Richtlinien
•  Erstellung eines Jahresberichts
•  Beschlussfassung über die Aufnahme, Strei-
chung und den Ausschluss von Mitgliedern
•  Vorbereitung und Einberufung der 
 Mitgliederversammlung, Aufstellung der 
Tagesordnung sowie Ausführung der 
Beschlüsse der Mitgliederversammlung.
Ferner ist der Vorstand verantwortlich für 
die Umsetzung der Satzung in langfristige 
Programmpläne für Ärzte ohne Grenzen. 
Gemäß § 11 der Satzung besteht der Vor-
stand aus dem/der Vorsitzenden, dem/der 
stellvertretenden Vorsitzenden, dem/der 
Schatzmeister/-in, dem/der Schriftfüh-
rer/-in und bis zu sieben weiteren Mitglie-
dern. Alle Genannten müssen ordentliche 
Mitglieder des Vereins sein.
Bis zu drei Vorstandsmitglieder können 
aufgrund ihrer besonderen Qualifi kation 
oder aus dem internationalen Netzwerk 
für eine Amtsperiode von zwei Jahren 
kooptiert werden. Die anderen Mitglieder 
des Vorstands werden nach § 12 der Sat-
zung für eine erste Amtsperiode von drei 
Jahren gewählt; jede weitere Amtsperiode 
beträgt zwei Jahre.

Dem Vorstand gehören bzw. gehörten 
2017 an:

Dr. med. Volker Westerbarkey, 
Berlin, Arzt – Vorsitzender
Klaus Konstantin, Braunschweig, 
Arzt – stellvertretender Vorsitzender 
(seit Juni 2017 stellv. Vorsitzender, 
bis Juni 2017 Schriftführer) 
 Dr. med. Maximilian Gertler, Berlin, 
Arzt – stellvertretender Vorsitzender 
(im Vorstand bis Mai 2017) 
Wiltrud Heiss, Bern/Schweiz, Betriebs-
wirtin, kooptiert – Schatzmeisterin 
(im Vorstand seit Oktober 2017, 
seit Dezember 2017 Schatzmeisterin)
Andreas Brüchle, Zürich/Schweiz, 
Manager, kooptiert – Schatzmeister 
(im Vorstand bis Dezember 2017)
Tessa Fuhrhop, Berlin, Juristin und 
Ethnologin – Schriftführerin (im 
Vorstand seit Mai 2017, seit Juni 2017 
Schriftführerin)
Dr. med. Kai Braker, Berlin, Arzt 
(im Vorstand bis Mai 2017) 
Andreas Bründer, Hamburg, 
Geschäftsführer 
Michel Farkas, Amsterdam/
Nieder lande, Manager, kooptiert 
(im Vorstand bis Juni 2017)
Darina Finsterer, Krefeld, Juristin 
(im Vorstand seit Mai 2017)
Katja Hilgenstock, Ulm, Ärztin
Ulrich Holtz, Tutzing, 
Unternehmensberater, kooptiert
Dr. med. Anja Junker, Berlin, Ärztin 
 Dr. med. Amy Neumann-Volmer, 
Ravensburg, Ärztin 
(im Vorstand seit Mai 2017)
Amadeus von der Oelsnitz, 
Hamburg, Krankenpfl eger 
(kooptiert bis Mai 2017, seit Mai 2017 
gewähltes Vorstandsmitglied)

Der Verein wird gemäß § 26 BGB rechts-
verbindlich durch zwei Mitglieder des Vor-
stands gemeinsam vertreten.
Vorstandsmitglieder dürfen für ihre Tätig-
keit eine angemessene Vergütung erhalten. 
Im Rahmen einer Honorarvereinbarung 
erhält der Vorsitzende des Vorstands von 
Ärzte ohne Grenzen eine Vergütung in 
Höhe von eUr 233,00 pro Tag für Tätigkei-
ten, die über den Rahmen der allgemei-
nen Vorstandstätigkeiten hinausgehen. 
Das maximale jährliche Honorar ist limi-
tiert auf eUr 24.232,00 und betrug für 2017 
eUr 22.212,70.
Alle weiteren Vorstandsmitglieder sind 
ehrenamtlich tätig und erhalten außer 
reinen Kostenerstattungen, wie z. B. 
Reisekostenerstattungen, keine Auf-
wandsentschädigungen.

c)  Aufsichtsrat
Aufgabe des Aufsichtsrats ist es, den Vor-
stand bei der Leitung des Vereins regelmä-
ßig zu beraten und zu überwachen. Er ist 
in Entscheidungen von grundlegender 
Bedeutung für den Verein einzubinden. Er 
hat nach § 17 der Satzung insbesondere 
folgende Aufgaben:
•  Beratung und Überwachung des Vor-
stands
•  Beratung bei der strategischen Ausrich-
tung des Vereins auf Basis der Satzung 
•  Beratung des Jahresbudgets
•  Regelmäßige Kontrolle, z. B. durch Plan-
Ist-Vergleich und laufende Berichterstat-
tung des Vorstands über wesentliche 
Ereignisse
•  Bestellung des Jahresabschlussprüfers
•  Beratung bei besonderen Geschäften, 
hierzu zählen beispielsweise grundlegen-
de Änderungen in Auftritt und Image von 
Ärzte ohne Grenzen sowie der Kauf 
oder Verkauf von Immobilien
•  Beratung bei wesentlichen Abwei-
chungen vom Jahresbudget
•  Eingehung und Aufhebung von Verträgen 
mit Vorstandsmitgliedern unter Beachtung 
von Rahmenbedingungen, die von der 
Mitgliederversammlung gemäß § 8 Abs. 4 
der Satzung festgesetzt werden.
Der Vorstand informiert den Aufsichtsrat 
über die strategische Ausrichtung des 
Vereins und erörtert mit ihm in regel-
mäßigen Abständen den Stand der Stra-
tegieumsetzung. 
Der Aufsichtsrat legt der Mitgliederver-
sammlung einen Bericht über seine Beur-
teilung der satzungs- und ordnungsgemä-
ßen Tätigkeit des Vorstands vor.
Der Aufsichtsrat besteht aus drei Personen. 
Ihm gehörten 2017 bzw. gehören an:

Dr. med. Stefan Krieger, 
Aachen, Arzt – Vorsitzender 
Rudolf Gallist, 
München, Privatier – stellv. Vorsitzender
Rudolf Krämmer, 
Rosenheim, Wirtschaftsprüfer 

Die Amtsperiode beträgt drei Jahre. Die 
Mitglieder des Aufsichtsrats sind ehren-
amtlich tätig.  

d)  Geschäftsführung
Nach § 20 der Satzung kann der Vorstand 
zur Koordinierung und Steuerung der lau-
fenden Geschäfte des Vereins eine haupt-
amtliche Geschäftsführung bestellen. 
Diese ist für die ordnungsgemäße Führung 
der Geschäfte verantwortlich, insbeson-
dere für:
•  Aufstellung und Umsetzung der Jahres-
planung sowie die Erarbeitung und Durch-
führung von Konzepten zur Verwirklichung 
der Satzungszwecke
•  Führung der hauptamtlichen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter (inkl. Abschluss 

und Kündigung von Arbeitsverträgen), 
ausgenommen Angelegenheiten betref-
fend die Vergütung von Mitgliedern des 
Vorstands
•  Berichts-, Kontroll- und Rechnungswesen
•  Bereitstellung erforderlicher Arbeitshilfen 
für Vorstand, Mitglieder und Aufsichtsrat.
Im Rahmen der Erledigung dieser Ge-
schäfte ist der/die Geschäftsführer/-in zur 
Vertretung des Vereins berechtigt. Zur 
Erleichterung der Geschäftsführungstätig-
keit kann der Vorstand den/die Geschäfts-
führer/-in durch einstimmigen Beschluss 
zum besonderen Vertreter im Sinne des 
§ 30 BGB bestellen. In diesem Falle ist der/
die Geschäftsführer/-in als solche/r im 
 Vereinsregister einzutragen. 
Seit dem 15. Juni 2014 ist Herr Florian West-
phal, Berlin, Geschäftsführer als besonde-
rer Vertreter im Sinne des § 30 BGB bestellt. 
Im Jahr 2017 erhielt der Geschäftsführer 
von Ärzte ohne Grenzen ein Bruttoge-
halt in Höhe von eUr 92.377,92 (inklusive 
13. Monatsgehalt). 

Honorar des Abschlussprüfers
Das im Aufwand des Geschäftsjahres 2017 
enthaltene Honorar des Abschlussprüfers 
beträgt eUr 27.870,00 und entfi el auf 
Prüfungsleistungen.

Vergütungsstruktur
In der deutschen Sektion von Ärzte ohne 
Grenzen werden neun Gehaltsgruppen 
unterschieden. Jede Position wird auf 
der Grundlage verschiedener Kriterien 
(z. B. Grad der Verantwortung, geforderte 
Kompetenzen) einer Gehaltsgruppe zu -
geordnet. Innerhalb einer Gehaltsgruppe 
gibt es zudem 13 Gehaltsstufen, die die 
jeweilige Berufserfahrung bzw. Orga-
nisations zugehörigkeit refl ektieren. Es 
werden 13 Monatsgehälter gezahlt. Die 
Vergütungen in den Gehaltsgruppen auf 
Monatsbasis betrugen im Jahr 2017 brutto:

Die drei höchsten Jahresgesamtbezüge 
betrugen im Jahr 2017 brutto:
 Geschäftsführer 
eUr 92.377,92
 Medizinischer Leiter Projektmanagement
eUr 83.173,92
 Leiter Projektmanagement
eUr 78.624,00

Mitgliedschaft
Nach § 4 der Satzung besteht der Verein aus 
ordentlichen und fördernden Mitgliedern. 
Ordentliche Mitglieder können nur natür-
liche volljährige Personen werden, die 
bereits als Projekt- oder Büromitarbeiter 
für Ärzte ohne Grenzen tätig waren. Ein 
Anspruch auf Aufnahme besteht nicht. 
Über die Aufnahme entscheidet der Vor-
stand. Der Vorstand hat abweichend 
davon die Möglichkeit, Mitglieder auf-
grund besonderer Qualifi kation aufzu-
nehmen, deren Anteil jedoch höchstens 
5 Prozent der Gesamtmitgliederzahl be tra-
gen darf. Die Mitgliederversammlung 
 entscheidet über Widersprüche gegen 
Beschlüsse des Vorstands über einen Ver-
einsausschluss bzw. einen abgelehnten 
Aufnahmeantrag.
Fördernde Mitglieder sind natürliche und 
juristische Personen, die den Vereinszweck 

vor allem durch die Zahlung eines jähr-
lichen Förderbeitrags unterstützen.

Steuerliche Verhältnisse
Ärzte ohne Grenzen wird unter der 
Steuernummer 27/672/52443 beim Finanz-
amt für Körperschaften I in Berlin geführt.
Mit vorläufi gem Bescheid vom 10. August 
2017 wurde dem Verein die Freistellung von 
der Körperschaft- und Gewerbesteuer für 
das Kalenderjahr 2015 erteilt, da der Verein 
ausschließlich und unmittelbar gemein-
nützige Zwecke gemäß §§ 51 ff . Abgaben-
ordnung verfolgt. Gleichzeitig berechtigt 
uns dieser Bescheid, für insgesamt fünf 
Jahre Zuwendungsbestätigungen für Spen-
den und Mitgliedsbeiträge auszustellen.

Nahestehende Ärzte ohne Grenzen 
Stiftung, München
Ärzte ohne Grenzen verfügt über maß-
geblichen Einfl uss bei der rechtlich selb st -
ständigen Ärzte ohne Grenzen Stiftung. 
Die Stiftung dient der Förderung des 
öf fentlichen Gesundheitswesens, der 
 Förderung von Projekten der humanitären 
Hilfe und der Förderung der Bildung und 
Erziehung auf dem Gebiet der weltwei -
ten humanitären Hilfe. Sie verfolgt aus-
schließ lich gemeinnützige Zwecke. 
Die Organe der Stiftung sind der Stiftungs-
rat und der Stiftungsvorstand. Der Stif-
tungsrat besteht aus drei Personen, die 
vom Vorstand des Vereins Ärzte ohne 
Grenzen berufen werden. Der Stiftungsrat 
bestimmt den Stiftungsvorstand. 
Am 31. Dezember 2017 betrug das Stif-
tungskapital teUr 4.096. Darin enthalten 
sind Zustiftungen des Geschäftsjahres 2017 
in Höhe von teUr 149. Die Erträge beliefen 
sich 2017 auf teUr 512. Das Jahresergebnis 
lag bei teUr 2. Ferner bestand zum 31. 
Dezember 2017 ein Treuhandvermögen in 
Höhe von teUr 1.438 aus unselbstständi-
gen, nicht rechtsfähigen Stiftungen, die 

von der Ärzte ohne Grenzen Stiftung 
treuhänderisch verwaltet werden.
Hauptaktivität der Ärzte ohne Grenzen 
Stiftung war 2017 die Organisation und För-
derung des XIX. Humanitären Kongresses 
mit rund 860 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern. Ferner stellt die Ärzte ohne 
Grenzen Stiftung der deutschen Sektion 
von Ärzte ohne Grenzen Mittel für die För-
derung eines Projekts in der Zentralafrika-
nischen Republik (teUr 435) zur Verfügung.
Die Stiftung beschäftigt keine Mitarbei-
terinnen oder Mitarbeiter, die Organe sind 
ehrenamtlich tätig.

Nachtragsbericht
Zwischen dem Bilanzstichtag 31. Dezember 
2017 und dem Zeitpunkt der Aufstellung 
des Jahresabschlusses sind keine wesent-
lichen Ereignisse eingetreten.

Berlin, 25. April 2018

Médecins Sans Frontières (MSF) – 
Ärzte ohne Grenzen,
Deutsche Sektion e. V.

Volker Westerbarkey, Vorstand
Anja Junker, Vorstand
Florian Westphal, Geschäftsführung

Gruppe Position von EUR bis EUR

1 z. B. Hilfskräfte 2.251 3.208
2 z. B. Assistenten 2.452 3.494
3 z. B. Referenten 2.673 3.809
4 z. B. Referenten 2.915 4.152
5 z. B. Koordinatoren 3.154 4.493
6 z. B. Koordinatoren 3.438 4.899
7 Abteilungsleiter 3.748 5.340
8 Leiter Projektmanagement 4.084 5.820
9 Geschäftsführer 5.183 7.386
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